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Liebe Frankenmarkterinnen! 
Liebe Frankenmarkter! 
 
 
Da in den letzten Tagen im Zusammenhang mit der Umfahrung sehr viel Unwahres erzählt wurde, 
möchte ich Sie über die Entwicklung der letzten Jahre und über den jetzigen Stand zum Thema 
„Umfahrung Frankenmarkt“ informieren. 
 
Da seit ca. 1992 der Verkehr auf ein unerträgliches Maß anwächst, bittet die Gemeinde im Dezem-
ber 1992 um ein Verkehrskonzept mit einer Umfahrung. Die Gemeinde wiederholt im Juni 1993 die 
Forderung eines Verkehrkonzeptes für eine eventuelle Umfahrung für die Einarbeitung in den Flä-
chenwidmungsplan und bekommt vom Land Oberösterreich im September 1993 eine Stellungnahme 
zu der Vorstudie der beiden Varianten 1 und 2 der Nordvariante. Im März 1997 wird für die Erstel-
lung des örtlichen Entwicklungskonzeptes zu den Nordvarianten auch eine Südvariante vorgeschla-
gen, welche 1998 vom Planungsbüro Machowetz planlich dargestellt wird. Süd- und Nordvarianten 
werden 2000 im örtlichen Entwicklungskonzept aufgenommen. Seit 10 Jahren werden beide, die 
Korridore der Nord- und Südvariante, von einer weiteren Bebauung für die Umfahrung freigehalten. 
Im Schreiben vom Oktober 2002 stellt die SPÖ einen Antrag im Gemeinderat, wo am 7. November 
2002 ein einstimmiger Beschluss gefasst wird, das Land möge umgehend mit ernsthaften Pla-
nungsarbeiten unter Berücksichtigung der Umweltverträglichkeit für eine Umfahrung für Franken-
markt beginnen, das Projekt im Detail ausarbeiten und die Marktgemeinde Frankenmarkt in eine 
Landesreihung für die Umfahrung aufnehmen. 
 
Obwohl ich bei Vorsprachen die Umfahrung immer wieder einfordere, bekommen wir nach Ver-
kehrszählungen im Juni 2003 die Antwort: Wegen dem zu geringen Verkehrsaufkommen gibt es 
mittelfristig keinen Handlungsbedarf für eine Machbarkeitsstudie, da die Vorstudie von 1993 für die-
sen Zeitpunkt ausreichend ist. Nach dieser enttäuschenden Antwort werden für die Umfahrung über 
1000 Unterschriften gesammelt und diese werden am 28. Mai 2004 mit der Anmerkung, dass der 
Schwerverkehr stark zugenommen hat, an die zuständigen Büros der beiden Landeshauptmann-
Stellvertreter Hiesl und Haider verschickt. In den letzten fünf Jahren haben wir das Land ersucht, 
endlich mit der Planung zu beginnen und bereits im Jahr 2006 kündigt bei einem persönlichen Ge-
spräch Herr Landeshauptmann-Stellvertreter Franz Hiesl an, mit der Planung der Umfahrung Ende 
2008 zu beginnen. Bei der Pressekonferenz am 22. September 2008 in Linz wird die Korridorunter-
suchung für die Umfahrung Frankenmarkt beauftragt. Endlich geht ein lang ersehnter Wunsch der 
Gemeinde in Erfüllung. 
 
Bei der Pressekonferenz werden die Anforderungen an die Korridoruntersuchung und der geplante 
Ablauf vorgestellt. Bei der Korridoruntersuchung sind die geringsten Gesamteingriffe anzustreben 
und die Varianten müssen allen Verfahren, wie der naturschutzrechtlichen, der wasserrechtlichen 
und der forstrechtlichen Genehmigung sowie der Genehmigung nach dem Oö. Straßengesetz beste-
hen können. Der Ablauf beginnt mit der Verkehrsuntersuchung, wo Verkehrszählungen, Analysen 
von Verkehrsentwicklungen und Szenarien für Regionalentwicklungen untersucht bzw. zusammen-
geführt werden. Bei den anschließenden Raumuntersuchungen werden die Gebiete mit unterschied-
lichen Schutzinteressen untersucht und dienen als Grundlage für die Variantenentwürfe. Gleichzeitig 
hat das Land einen externen Straßenplaner beauftragt, die Nord- und Südvarianten der Vorstudie 
von 1993 bzw. 1998  für die Variantenentwürfe einzuarbeiten. Genau an dieser Stelle befinden 
wir uns jetzt. 
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Nun beginnen wir mit der Variantenentwicklung und mit der Erstbewertung der Variantenabschnitte, 
wo entlang der Abschnitte die Beeinträchtigungen öffentlicher Schutzinteressen geprüft werden. 
Hier können bereits bei nicht beherrschbaren Schutzgutverletzungen Varianten ausgeschieden wer-
den. Anschließend wird mit der generellen Trassenplanung begonnen, wo innerhalb der festgelegten 
Systemvarianten eine detaillierte Variantenentwicklung mit der Lage der Trassenvarianten, Längs-
schnitte und Kunstbauten wie Brücken, usw. oder grundsätzliche Umweltschutzmaßnahmen unter-
sucht werden. Nach dieser Überprüfung wird in einer Auswirkungsanalyse die genauere Berechnung 
der Lärmausbreitung und Landschaftsbildanalysen erstellt. Zum Schluss wird in der Korridoruntersu-
chung eine Trassenbewertung vorgenommen, wo mit einer vergleichenden Bewertung eine Optimie-
rung der Trassen vorgenommen und das Endergebnis, eine Variantenempfehlung für die Gemeinde, 
präsentiert wird. Nach diesen noch mühsamen Schritten ist erst der erste Teil der Planung, die Kor-
ridoruntersuchung, abgeschlossen. 
 
Und nun zur jetzigen Situation: Am 11. Jänner 2010 hat im Sitzungssaal der Gemeinde die erste Sit-
zung der Arbeitsgruppe stattgefunden wo uns der oben beschriebene Ablauf der Korridoruntersu-
chung vorgestellt wurde. Da es mir besonders wichtig ist, dass es zu jeder Zeit der Untersuchung 
den gleichen Informationsstand gibt und alle entsprechend informiert werden, werden die Bürger-
meister, die Fraktionsobleute und deren Stellvertreter der betroffenen Gemeinden Frankenmarkt 
und Weißenkirchen im Attergau eingebunden. Auf dieser Sitzung wurde uns das Projektteam des 
Landes, die Methodik der Korridoruntersuchung, die Ergebnisse der Verkehrs- und Raumuntersu-
chung vorgestellt und die weitere Vorgehensweise festgelegt. 
 
1. Die Gemeinden bekommen bis Ende Jänner 2010 die Unterlagen der Besprechung mit einem Satz 
Pläne und den begleitenden Bericht der Präsentation. Wir haben die Unterlagen am 1. Februar er-
halten und diese Unterlagen mit den großformatigen Plänen in Farbe für jede Fraktion kopiert und 
zeitgleich übergeben. 
 
2. Bis Ostern 2010 können die Gemeinden zusätzliche Korridorvarianten bekannt geben, die einer 
Erstbewertung unterzogen werden sollen. Das Land überarbeitet die bestehenden Varianten gemäß 
dem Ergebnis der Raumuntersuchung. 
 
3. Vor der Haupturlaubszeit wird ein erneutes Treffen der begleitenden Arbeitsgruppe angestrebt, 
dabei sollen die Ergebnisse der Variantenerstbewertung seitens des Projektteams bekannt gegeben 
werden. 
 
Im Herbst 2010 kann dann der breiten Öffentlichkeit der Stand der Korridoruntersuchung näher ge-
bracht und eine entsprechende Informationsveranstaltung abgehalten werden. 
 
Ein weiterer Auszug aus dem Aktenvermerk unterstreicht die Vorgehensweise der Korridoruntersu-
chung: 
Die Frage nach einer Nord- oder Südumfahrung ist im Vorfeld nicht zu beantworten. Im Rahmen der 
Korridoruntersuchung werden alle denkbaren und technisch/wirtschaftlich realisierbaren Varianten 
untersucht. Auf Basis objektiver und transparenter Kriterien und Methoden werden vom Projektteam 
Empfehlungen für die beste(n) Variante(n) hinsichtlich Genehmigungsfähigkeit und geringster Ein-
griffserheblichkeiten ausgesprochen. Bis zum Schluss werden jedoch sowohl mindestens eine Süd- 
als auch mindestens eine Nordvariante in der Prüfung miteinbezogen. Dies soll die Mitwirkenden der 
Korridoruntersuchung davor bewahren, vorgeworfen zu bekommen, eine grundsätzliche Systemal-
ternative bereits im Vorfeld ausgeschieden zu haben. 
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Zum heutigen Zeitpunkt ist die Aussage: „Die Umfahrung kommt nördlich von Franken-
markt.“ Dies ist genauso falsch und unseriös wie zur Zeit der Erstellung des örtlichen 
Entwicklungskonzeptes vor zwölf Jahren bzw. gilt gleiches für den Süden. Beim jetzigen 
Planungsstand kann niemand sagen wo Frankenmarkt wirklich umfahren wird. 
 
In der zurzeit zum Teil wirklich unseriösen Diskussion wird auch immer wieder kundgetan, dass die 
Gemeinde für die Umfahrung Geld hat und für andere wichtige Projekte (Kindergarten, Hauptschule, 
Gemeindeamt) nicht. Dazu muss gesagt werden, dass die Kosten für eine mögliche Umfahrung 
Frankenmarkt zur Gänze vom Land OÖ getragen werden. Dadurch werden auch andere Projekte 
(wie oben angeführt) weder verhindert noch verzögert. 
 
Die Umfahrung Frankenmarkt steht in Konkurrenz mit vielen weiteren Straßenbauprojekten des Lan-
des. Ob jetzt die Initiative gegen eine Umfahrung Frankenmarkt mit Hilfe von Variantenentwürfen 
auf Basis von Plänen aus den Vorstudien von 1993 und 1998 hilfreich ist, soll jede Frankenmarkterin 
und jeder Frankenmarkter für sich entscheiden. Würde der jetzige Ausstieg bei Zunahme des Ver-
kehrs lt. den Prognosen der Verkehrsexperten und Aufhebung des LKW-Verbotes auch in 20 Jahren 
die richtige Entscheidung sein? 
 
Ich hoffe, mit dieser Darstellung viele Unklarheiten beseitigt zu haben und wünsche der Umfahrung, 
mit höchster Rücksicht auf die Betroffenen, alles Gute. 
 

Ihr Bürgermeister 
Manfred Hadinger 

Agrar– und 
Baufoliensammlung 

Betreubares Wohnen 

Was wird gesammelt? 
 
• Rundballenwickelfolie 
• Wickelnetze und Ballenschnüre 
• Pflanzenschutzmittel-Kanister 
• Fahrsilofolien 
• Gemüsefolien 
• Baufolien 
 
Durch die Sammlung soll der illegalen Verbren-
nung entgegengewirkt werden. 
 
Wann wird gesammelt? 
 

Dienstag, 13. April 2010 
11.00 bis 12.00 Uhr 

Lagerhaus Frankenmarkt 

Bewerbungen sind noch bis Freitag, 19. 
März 2010 beim Marktgemeindeamt Fran-
kenmarkt möglich! 

Hundehalter- 
Sachkundekurs 

gemäß § 1 bis 3  
der O.Ö. Hundehalte-Sachkundeverordnung. 

 
Datum:   Freitag, 19. März 2010 
 
Uhrzeit:   19.00 Uhr 
 
Ort:    Gasthaus Rupp-Hofmann 
    Ottokönigen 19 
    4873 Frankenburg 
    Tel. 07683/8374 
 
Teilnahmegebühr: € 20,— 
 
Anmeldung:  Mag. Helmut Leitner 
    Tel. 07683/8217 

Samstag, 03. April 2010 
FLURREINIGUNGSAKTION 
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So wie in den meisten vergangenen Jahren soll 
auch heuer der Marktbereich von den Freiwilli-
gen Feuerwehren Frankenmarkt und Raspold-
sedt wieder gesäubert und gewaschen werden. 
 
Die Waschaktion findet am Samstag, dem 
27. März 2010 ab 13.00 Uhr statt. 
 
Wir dürfen bereits jetzt ersuchen, an diesem 
Nachmittag den Markt soweit als möglich von 
Autos freizuhalten. 
 
Wir danken bereits jetzt für Ihr Verständnis! 

Marktwaschen Hochwasserschutzprojekt  
voll im Gange 

Im Oktober 2009 wurden die Bauarbeiten für das 
Hochwasserschutzprojekt an der Vöckla von der 
Weißenkirchner Landesstraße bis zur Gemeinde-
grenze Vöcklamarkt (Trenau Mühle) in Angriff 
genommen. Durch diese Baumaßnahmen wird 
die Vöckla auf ein 100jähriges Hochwasserereig-
nis ausgebaut. Zur Zeit wird das Vöcklagerinne 
aufgeweitet und im Bachbett Strukturierungs-
maßnahmen, insbesonders auch ein Niederwas-
sergerinne, durchgeführt. In ca. einem Monat 
werden sodann die Dammschüttungsarbeiten be-
gonnen werden. 
 
Die bauausführende Firma hat zugesichert, dass 
der Großteil der Arbeiten bis Ende des Jahres 
2010 abgeschlossen sein werden. Die Kosten des 
Projektes betragen ca. € 2,4 Mio. und werden 
zum Großteil durch Bundes- und Landesmittel 
bedeckt. 
 
Die Marktgemeinde Frankenmarkt hat einen Kos-
tenbeitrag in der Höhe von ca. € 400.000,-- zu 
leisten, wobei zu diesem Betrag ca. 50 % Be-
darfszuweisungsmittel des Landes OÖ genehmigt 
wurden. 
 
Mit diesem Jahrhundertprojekt können Hochwas-
serkatastrophen, so wie zuletzt im Jahr 2002, bei 
welchem ca. 100 Objekte überschwemmt wur-
den, vermieden werden. Die Marktgemeinde 
Frankenmarkt darf sich auf diesem Wege beson-
ders bei den Förderstellen, dem Gewässerbezirk 
Gmunden und vor allem bei den Anrainern für die 
Unterstützung und das Verständnis für Erschwer-
nisse während der Bauzeit sehr herzlich bedan-
ken. 



Gemeindeinformation Frankenmarkt Seite 6 

 

NEUJAHRSEMPFANG 2010 

Am Freitag, dem 12. Februar 2010 lud Bürgermeister Manfred Hadinger zum alljährlichen Neujahrs-
empfang in die Landesmusikschule ein. Er berichtete über den Neubau des Musikprobenlokals, die 
Planung der Generalsanierung der Hauptschule, die Sanierung des Marktbereiches und den Bau des 
Hochwasserschutzes. 
 
Nach seinen Ausführungen und der Vorschau auf 2010 überreichte der Bürgermeister Geschenke an 
einige Gäste, die im Jahr 2009 besondere Verdienste in den Bereichen Kultur, Sport, Politik und Be-
ruf geleistet haben. Besondere Erfolge im Behindertensport erzielten Frau Melitta Draxler mit 1x Sil-
ber und 1x Bronze bei der Snowtrophy in der Steiermark und Herr Andreas Hackl mit 2x Gold und 
1x Bronze bei der Special Olympics EM in Mallorca. 
 
Für ihr langjähriges Wirken und ihren Einsatz zum Wohle der Marktgemeinde Frankenmarkt wurden 
an Herrn Mag. Dietmar Gfreiner und Herrn Andreas Beham die Ehrennadel und an Frau SR. Ernesti-
ne Wiener, Herrn Dietmar Bergmoser und Herrn Alois Kühberger der Ehrenring der Marktgemeinde 
Frankenmarkt verliehen. 
 
Das Marktgemeindeamt Frankenmarkt gratuliert zu diesen Auszeichnungen sehr herzlich! 
 
Musikalisch umrahmt wurde der Neujahrsempfang von Frau Dir. Petra Holl und Andrea Aigner von 
der Landesmusikschule Frankenmarkt. 
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Das Marktgemeindeamt Frankenmarkt sucht AB SOFORT 
 

Zusteller/in 
für Essen auf Rädern 

 
Vergütung € 1,03/Essen von Montag bis Freitag 
€ 1,28/Essen Samstag, Sonn– und Feiertag 

 
Nähere Informationen erhalten Sie am Marktgemeindeamt Frankenmarkt 

(Herbert Hochrainer, Tel. 07684/6255-27) 
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Faschingszug 2010 Landesmusikschule 
Frankenmarkt Als Sektionsleiter des TSV Sparkasse Radclub 

Frankenmarkt darf ich mich bei allen Vereinen 
und Gruppen für deren Teilnahme und Engage-
ment beim diesjährigen Faschingszugs recht 
herzlich bedanken. 
 
Mein Dank gilt auch besonders Bürgermeister 
Hadinger, welcher die schwierige Entscheidung 
zu treffen hatte, aus allen teilnehmenden Grup-
pen die drei Originellsten zu küren. 
 
1. Feuerwehr Frankenmarkt mit Thema 

„Bundesheer mit Panzer“ 
2. Turnerinnen Frankenmarkt mit 

„Mobilem Klohäusl“ 
3. Kindergruppe „Bauer sucht Frau“ & 

„Valentino Rossi“ 

Recht herzlich bedanken darf ich mich auch bei 
der Firma August Starzinger für die Möglichkeit 
der Nutzung der Halle zum Abschluss des Zuges 
und dem Team der AGA für deren Bewirtung so-
wie allen Mitgliedern des Radclubs für die Unter-
stützung und Mitarbeit. 
 

Stefan Kieleithner 
Sektionsleiter 

Montag, 15. März 2010, 19.00 Uhr 

Vernissage 
Ausstellung der Bilder der SchülerInnen  

der Klasse Klang und Farbe 
Musikalische Umrahmung: Blockflöten– und Gi-

tarrenschüler 
 

Mittwoch, 17. März 2010, 20.00 Uhr 

Konzert der „Begabtenschüler“  
aus der Region 

 
Donnerstag, 25. März 2010, 20.00 Uhr 

Barockkonzert 
Schüler und Lehrer der LMS Frankenmarkt spie-
len für Sie Werke u.a. von G. Ph. Telemann, J. 

C. Pepusch, G. B. Bergolesi, A. Vivaldi 
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Stellenausschreibungen 

Ab ca. September 2010 stellen wir einen 
 

Lehrling Produktionstechniker 
(m/w) 

 
für die 3,5jährige Lehrausbildung ein 
 
Berufsbild: 
Produktionstechniker planen den Einsatz von 
Werkzeugen und technischen Vorrichtungen auf 
Fertigungsmaschinen. Neben dem Bedienen der 
Produktionsanlagen warten sie die Werkzeuge, 
Maschinen und Anlagen. 
 
Der Produktionstechniker wird in Produktionspla-
nung, -überwachung, in der Logistik sowie in der 
Qualitätssicherung ausgebildet. 
 
Voraussetzungen: 
Interesse am Beruf, handwerkliches Geschick, 
Sorgfalt, Ausdauer und Teamfähigkeit sowie ein 
positiver Pflichtschulabschluss. 
 
Wir freuen und auf interessante Bewerber aus 
dem Ort und ersuchen um Zusendung der Be-
werbungsunterlagen an: 
 

Voith Paper Fabrics GmbH. 
Birgit Schader 
Höhenwarth 1 

A-4890 Frankenmarkt 
Tel. 07684/8521-72 

Mail: birgit.schader@voith.com 

Suchen zum sofortigen Eintritt 
 

MitarbeiterIn 
für verantwortungsvollen Aufgabenbereich 
 
Sie verfügen über: 
• erfolgreich abgeschlossene Matura (HAK) 
• Gute Schreib– und EDV-Kenntnisse (Excel, 

Word, Outlook) 
• Englisch in Wort und Schrift 
• hohe Kommunikationsbereitschaft 
• Organisationstalent 
• Belastbarkeit und Eigenverantwortung 
 
Ihre Aufgaben sind: 
Flexible, administrative Unterstützung des Mana-
gements in den Bereichen Marketing, Kataloger-
stellung, EDV-System, Einkauf 
 
Wir bieten Ihnen ein attraktives Leistungsent-
gelt, einen vielseitigen Arbeitsbereich, einen si-
cheren Arbeitsplatz und ein gutes Betriebsklima. 
 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
samt Lebenslauf mit aktuellem Foto an: 
 

Schwöller Karniesenfabrik GmbH. 
Hauptstraße 23 

5204 Straßwalchen 
Tel. 06215/8325-0 

Mail: office@schwoeller.at 
www.schwoeller.at 

 

Lehrstelle ab Sommer 2010 
 

Einzelhandelskauffrau/mann 
...der/die gerne vielseitig und verantwortungsbewusst arbeitet. 

 
Tätigkeitsbereich:       Voraussetzungen: 
- Verkauf und Versand von Naturprodukten  - großes Interesse für Naturheilkunde 
- Kundenberatung       - grundlegende PC-Kenntnisse 
- Faktura         - Nichtraucher (=unbedingt Voraussetzung) 
- Lagerverwaltung       von Vorteil sind: 
- Maketing         - Grundkenntnisse in Naturheilkunde 
 

Bewerbung mit Foto an: 
Hildegard Naturhaus, Ersperding 3, 5232 Kirchberg b. M., Tel. 07747/5454,  

office@hildegard.at, www.hildegard.at 
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Gesunde Gemeinde 
Jahresschwerpunkt 
„Suchtprävention“ 

Sucht verhindern helfen 
 
Suchtvorbeugung ist 
nicht allein Sache von 
Experten, sondern geht 
uns alle an! 
 
 

• Die einzelne Person: Persönliche Kompe-
tenzen sind Faktoren, die vor Sucht schüt-
zen. Dazu zählen z.B. Kommunikationsfä-
higkeit, Selbstwertgefühl, Selbstbehaup-
tung (Nein sagen können), die Fähigkeit, 
Probleme zu lösen oder Gefühle auszudrü-
cken... 

• Das persönliche Umfeld eines Men-
schen: Zwischenmenschliches Klima in Fa-
milie, Schule oder am Arbeitsplatz, Freun-
deskreis, Arbeitsbedingungen, Zukunftsper-
spektiven, Freizeitgestaltung, Möglichkeiten 
zur Erholung. 

• Information: Sachlich und dem Alter an-
gemessen! Reine Abschreckung, die Risiken 
einseitig und übertrieben darstellen, kann 
manche Jugendliche sogar neugierig ma-
chen. 

• Politik: Gerade Alkohol und Nikotin sind 
sehr leicht zugänglich und dürfen (mit Ein-
schränkung) beworben werden. Jugend-
schutzgesetze und Nichtraucherzonen wer-
den noch immer zu wenig kontrolliert und 
eingehalten. 

• Gesellschaft: Manche Einstellungen, die 
Sucht begünstigen, halten sich hartnäckig: 
„Ein echter Mann verträgt was!“ 

Zeckenschutzimpfung 

Dienstag, 13. April 2010 
16.00 Uhr 

Marktgemeindeamt Frankenmarkt 
gr. Sitzungssaal 

 
Preise: 
Kinder  
bis zum vollendeten 15. Lebensjahr € 11,00 
Jugendliche 
zwischen 15. und 16. Lebensjahr € 12,80 
Erwachsene (+ Jugendliche ab 16) € 15,00 
ab dem 3. Kind (unter 15 Jahre) €   3,63 
 
Impfabstände: 
2. Impfung nach zwei bis sechs Wochen 
3. Impfung nach neun bis zwölf Monaten 
1. Auffrischung nach 3 Jahren 
alle weiteren Auffrischungen alle fünf Jahre (bei 
über 60jährigen alle 3 Jahre) 

„X Y Z wir lesen um die Wett“ 
Unter diesem Thema stand die dies-
jährige Raiffeisen Schülerolympiade 

Die drei Schüler bildeten das Siegerteam, wel-
ches am 10. Februar 2010 in Vöcklabruck bei der 
Bezirksveranstaltung weiterspielte. 
Es war eine Nerven raubende Veranstaltung!  
Aus drei vorgegebenen und natürlich  auch gele-
senen Büchern, wurden Fragen gestellt. Das 
Team Frankenmarkt spielte bis zuletzt um den 
Sieg mit. Erst bei der Endausscheidung mussten 
sie sich mit Platz zwei zufrieden geben. 
Die Raiffeisenbank Frankenmarkt gratuliert den 
jungen „Leseratten“.  

Sieger: Magdalena Haubentratz,  

Martin Nußdorfer, Philipp Hartl 
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Was darf in die Biotonne? 

+ Gemüse– und Obstreste 
 
+ Speisereste 
 
+ verdorbene Nahrungsmittel 
 
+ Kaffeefilter 
 
+ Teebeutel 
 
+ Knochen 
 
+ Fleisch 
 
+ Eierschalen 
 
+ Schnittblumen 

- in Folien verpackte Lebensmittel 
 
- Staubsaugerbeutel 
 
- flüssige Abfälle (Suppen, Saucen,...) 
 
- Speiseöle und –fette 

Stellenausschreibung 

Der Bezirksabfallverband Vöcklabruck schreibt die Stelle eines/einer Abfallberaters/in mit zu-
sätzlichem Einsatz in der allgemeinen Verwaltung gemäß OÖ Objektivierungsgesetz öffentlich aus. 
Die Einstellung erfolgt nach Einreihungsverordnung GD 14. 
 
Abfallberatung: 
• Organisation der Alt– und Problemstoffsammlung 
• Umsetzung der Verpackungsverordnung 
• Öffentlichkeitsarbeit im Bereich Abfallvermeidung 
• Mithilfe bei der Erstellung von Konzepten und Vermeidungsstrategien 
• Durchführung von Schulungen 
 
Verwaltung: 
• Buchhaltungsarbeiten 
• Erstellung von Statistiken und Berichten 
• Archivierung 
• allgemeine Büroarbeit 
 
Voraussetzungen: 
• gute EDV-Kenntnisse 
• Lernbereitschaft 
• Kontaktfreudigkeit 
• Maturaabschluss 
• selbstständiges Arbeiten 
• Umweltbewusstsein 

Der Bewerbungsbogen ist unter 
www.umweltprofis.at/voecklabruck abruf-
bar. Bewerbungen samt Unterlagen sind an 
die Geschäftsstelle des Bezirksabfallverban-
des Vöcklabruck, Vorstadt 2/1, 4840 Vöck-
labruck bis 26. März 2010 zu richten. 
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in der Zeit von Montag, 12.04.2010 bis Donnerstag, 22.04.2010 

Bauhof hinter dem Marktgemeindeamt 


